
senschaftlichen und studentischen Mitarbeite- VOI Luthers Brieten wird ihr Eingehen auf den
rinnNen un! Mitarbeitern daran gearbeitet haben jeweiligen Empfänger hervorgehoben. Der Vf£.
Der SC des Sachregisters ist SOomıi1t uch geht uch auf die Überlieferung der Briete ein
heute noch 1ne dringliche Aufgabe, auf deren Obgleich Luther sich eine Veröffentlichung
Durchführung nicht verzichtet werden kann. seiner Briefe äußerte, wurden doch schon wäh.
Allen daran Beteiligten sollten diejenigen STE- rend se1nes Lebens mittels Abschriften Samm -
ter ankbarkeit gedenken, denen nun  M leicht lungen angelegt un:! bald nach seinem Tod VOCI-

gemacht 1st, ihre Untersuchungen Luther auf öffentlicht. Allerdings boten diese 1n der Regel
eiıne breitere Textbasis gründen. UTr ıne Auswahl, YST 1m Jahrhun

dert einigermaßen vollständige Sammlungen C1-

Le1ipz1ıg Helmar Junghans schienen. Nachträge Nner. VO  - Br ıs
Br un! danach »Lutherjahrbuch« auf

das der V als den dafür vorgesehenen Ort
MARTIN LUTHERS WERKE kritische (‚esamt- Nachträge Br verwelst bezeugen FAg (e-

ausgabe. Brietwechsel. BA Unv. Sonder- nuge, keine Vollständigkeit erreicht ist und
wohl uch nicht erreichen sein wird.edition der Ausgabe Welmar 30- 98 Weılimar:

Böhlau, 00 Erfreulicherweise widerfährt ttOo Clemen eiINe
MARTIN LUTHERS WERKE. Sonderedition der aNnsgsCINESSCHNEC Würdigung. Es wird nicht VOCI-

kritischen Welmarer Ausgabe. Begleitheft ZU) schwiegen, da{ß die textkritische ntersu-
Briefwechsel. Weimar: Böhlau, ‚002 53 chung der Überlieferung vernachlässigt hat T7A

gleich ze1g der Vft aber, da{ß Clemen sich dieser
Im ersten Teil WIT! die VO'  ; Ulrich Köpfverfaßte Probleme EewWwuV WAar, die nNnter dem Druck
»Kurze Geschichte der Weılımarer Lutherausgabe« des Verlages, des Ministeriums, das seinen Gym-
wiederholt; vgl Lu)J 68 2001]), Darauf folgt nasialprofessor immer LLUT eın Jahr beurlaub-
die VOT Johannes Schilling ertafßste Einleitung t ' und der Notgemeinschaft der deutschen WIi1s-
„Luthers Briefe und die Abteilung ‚Briefwechsel: senschaft, die ihn finanzierte, als ufwendig
ın der Weimarer Lutherausgabe«. S1e unterrich- ansehen mu{flte SO konzentrierte sich auf sach-
tet über die Erstellung dieser Ausgabe, VoOoNn der liche Erläuterungen.
die ersten elf Bände tto Clemen (1 87L-946] Von Miıt Johannes Schilling hat der Verlag eıinen
1928 bis seinem ode 1946 erarbeitete, wäh. sachkundigen utor gefunden, der 1ın der (3Ööt.
rend bis 98 die Bände 12-14 un! 18 1n der GÖöt. tinger Arbeitsstelle die 1983 und L980 erschie-
ınger, die Bände + BZ der Hallenser Arbeits- ‚NCN Bände und 60 ZU Abschluf® SC-
stelle entstanden. Der Vft. charakterisiert Luther bracht hat und VON daher mıiıt den Problemen der
als Briefschreiber un führt Briefwechselaus- ufs ist Er meldet ein1ge
gaben VOIN Personen des 16 ahrhunderts Da Desiderate SO eın 2381411 Verzeichnis VOI

bibliographische Angaben hinzufügt, liegt hier Luthers Briefwechsel«, das nicht 1Ur verstreute
ıne nützliche Übersicht über diese Quellengat- Nachträge miıt aufführt, sondern uch die CI1-

cung VOT. Eın weıteres Kapitel behandelt Luthers schließbaren verlorenen Briefe ertaißt Bemerkens-
eigene Außerungen über sich als Briefschreiber, wert ist uch se1ın Hınweis, manche Botschaf-
geht auf Untersuchungen ZUT Briefkultur des ten den Boten 1L1UT mündlich mitgegeben wurden,
un! Jahrhunderts SOWI1Ee die aäußere Oorm Von Iso unwiederbringlich verloren sind.
Luthers Briefen eın Danach wird über den Um- Im Zusammenhang miıt der wünschenswer-
fang VO  - Luthers Briefwechsel, seine Adressaten ten Herstellung 1ınes »philologisch gründlich
und die häufig vorkommenden Inhalte VO  - E 23 erarbeiteten« lextes sieht derVt die Notwendig-
thers Briefen unterrichtet. Als besondere Eigenheit keit ınermöglichst erschöpfenden Geschichte der

B,



Überlieferung VOIl Luthers Briefwechsel, die über VOI Informationen eingebracht, die oftmals über
bisherige Vorarbeiten hinausgeht. Er verwelst auf ıne erforderliche Erklärung hinausgehen. [ diese
die »produktive Ane1ignung durch die jeweiligen sind inzwischen durch egister gründlich C1-

Schreiber«, die azu ne1igten, Luthers Briet schlossen, wobei 111a darauf achten mufß, da
VOI der Coburg seinen Sohn ohannes VeCJI- Br neben Registern den Brieftexten
niedlichen, der ursprüngliche Wortlaut uch noch solche den Herausgebertexten gibt.
kaum gewinnen se1. 143). Eın anschau- grundieser Erläuterungen gehört Br
es Beispiel für diese Problematik 1st Lu) den wichtigsten Nachschlagewerken für die Er-
1987]), finden Luther klagte Novem- forschung der Reformationsgeschichte. [ )ıese
ber dem kursächsischen Vizekanzler Franz Bände sind e1in unentbehrliches Hilfsmittel
Burkhard ( 503/04-1 560] einem lateinischen Handapparat 1nes Reformationshistorikers. Dies
Brief, da{iß der Autenthalt der Kurfürstin Elisa- gilt besonders, nachdem »(Otto Clemen: Kleine
beth VO  vn Brandenburg 145 Y 5O2-I1 5} mıt ih. Schriften Z Reformationsgeschichte 11897-
ICI Anhang seinem Haus unerträglich werde. 944 hrsg VO  3 ITNS' och Bde 1982-1988«
Nach S, 139, iI8f 3185 schlo{ß Luther mit erschienen sind, die zahlreichen Hınwel-
»ES sich ber machen. Aatıs feCi«. 1 )J)as INnag auf vorausgehende Veröffentlichungen VO  w
dem Lutherbild des Abschreibers entsprochen Clemen den Anmerkungen VOI) Br leicht
haben dem der Universitätsbibliothek Le1p- zugänglich geworden Sind. ] iese Sonderausgabe
Z1g wieder entdeckten Autograph ist ber le. ermöglicht CS, günstigen Bedingungen eın
SC11. »ES wil sich vbermachen (überhandnehmen], wichtiges Hilfsmittel Hand haben
satıs feCi«. [ )as entspricht ‚WaT nicht der Vor-
stellung 1Nes llen Problemen gewachsenen Lu- Le1ipz1iıg Helmar Junghans
ther, St1mMm : ber bedeutend besser mi1t den letz-
ten beiden Wörtern und nachfolgenden Schreiben

den Kurfürsten, ihn VO  w der Kurfürstin MARTIN LUTHER: Gesammelte Werke/ hrsg. VOIl

befreien, überein. Eine wünschenswerte Über. Kurt Aland; mı1t einer illustrierten Lebenschronik
liefterungsgeschichte müfßte Iso versuchen, Ab: und ıner Einführung ın Werk un! Theologie.
schreiber als Rezıpıenten egreifen und ihre CD-ROM-Ausgabe auf der Basıs VO  5 „»Luther
unbewulfsten un bewufßten Intentionen Deutsch« |Ausgabe G 19911/ Lektorat: Mark
erfassen, da daraus Schlüsse über die Authenti- Lehmstedt; biograph. Zeittatel und bibliograph.
Zita; der VO  - iıhnen angefertigten exte SCEZUBCI Angaben: Gertraud OtzZ Enthält Heinrich
werden können. Bornkamm : artın Luther: Leben un! Schritten

erVf der Einleitungurteilt, die Frklärun- (Die Religion Geschichte un!: Gegenwart.
CN und Nachweise Von Clemen »den eigentlichen 960, 480-49 Gerhard Ebeling:
Wert der Ausgabe« ausmachten 126) amı 1st Martın Luther: Theologie (Ebd, S_ 20) Bde
die besondere Bedeutung der vorliegenden Sonder- auf TD Directmedia, OO 2

edition angesprochen. Selbstverständlich sind ZU- ROM. (Digitale Bibliothek:; 63|
nächst die Inhalte der Briefe VOIl großer Bedeu-
CUNg, die aufschlufßreiche Einblicke das Ven- |DITS Titelgebung der 125 mit »(Ge-
ken VO  e} Luther un! seinen Briefpartnern, 1n ihre sammelte Werke« den weniger mi1t Luthers Schritf-
Bestrebungen und uch Vorgänge ihres Lebens ten befaßten Benutzer zunächst einmal dem ITr

£u:  =} auszuliefern, hätte hier wirklich mıiıtund der Reformationsgeschichte gewähren.
kommt ber die Eigentümlichkeit dieser Aus- dem literarischen Gesamtwerk Luthers

gabe: Clemen hat aus seiliner immensen ennt- Die Rückseite des (Oovers klärt ih: schnell dar-
N1ıSs der Personen- und Druckgeschichte eine Fülle über auf, sich eiıne elektronische Versı1-
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